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Qu ber 58. <£." lefen tob:

Naissance
Monsieur G.

Monsieur L. K. et Madame C. K. ont le

plaisir d'annoncer à leurs amis et connaissances

la naissance de leur fils Jean.

2öir nehmen an, ïftonfieur &. ©. fct ber

®ôtti.

*

SßoIIte man bie SDÎomente fdjöner S\om--

btnatiou an ben auëgeftredten Ringern
einer £>anb aSjäfifett, man rraifjte jtoei

gäufte fjoctdjalten."

©o 51t lefen in ber ©portißuftrierteu".
2Benn fie mir berrät, mie man aus einer

§anb 3toet gäufte macht, toerbe td) mid) tu

Drthopäbie j^ejiaftfteren. »oft

2(uê bem Söteber^oltger

ïïîûdt) einer falten SRegennocfit, bte mir

frterenb unb huftenb am gelbtelephon ber=

brad)t baben, erfcheint früh morgenê ber

§err üücajor unb münfdjt 5U tclcphouicr.cn.

S)ie ganje ©tatton ift tropfnafj unb mitten
über ben SCpfxtrxit fehle td;t foebeu in aller
(Semütsrufje eine lange, jiegetrote ©ehnede

unb hinterläßt eine fdjleimtge ©pur. ©chon

bat ber .'perr SDiajor ben §örer am Ohr,
ba lüeiefit er plöfclidj faft erfd)rocfen jutüd
uub tointt mir: Korporal, fefttdet ©te en

güftlier, er föH bä toüft ©chnegg eloegjage!"

3u S3efehl, §err SJeafor!"

güftlier SJceier, gönb ©ie fofort go be

©djnegg etoeajage ."

Die härteste Probe

2(ber bift Bu auch fidber, baf Bu
baê SDîâ'bcfjen; titbft?"

SBoUftänbt'g 3ch babe fte mit ^3apit=

loten im Jpaar gefeben."

2Cu§ bem &Mfy ber ©ingeborettfn

grau Stabtridjter: Sie tjettib meint t beut

§olanb une bi bere ilumfercn^ bie tref=

figfte Söehhänblcrüberhemper djönnc aleg=

ge, tote 'ê ba juegangen ift."
$err geufi: SScntt ämel bin euê im e

fiaben ine ßine ä fo nmrb märte, toenn

'r toett eê ©toänbli d)aufe, fo gheitib f en

ufe."

grau Stabtridjter: 3Benn f be SBchmäct

hJcnigfteë na hinber gfchloffne 2üre ab*

ghalte hettib! Sic müenb atlioeg bie an=

bere paar hunbert 9KiU;one für nüt apar=

bigë aluege, baD fie fi nüb gfchiniert hänb

bor br ganje SBelt bämcg be fmfen ab*

äbede."

£err geufi: £e Diplomaten iffë Schorn*

gfühl na nie ftarch in Sfikg cha; eë tunft
mi, fie brudjib 'ë nu ame Sunbig im

Çuêhaltigêbttrteb."

grau Stabtridjtcr: 23o br Summcrfrifchi
hänb bie fuft nüb biel gfpürt, Wenn f
nu gfdjhünb hänb chönne b'iSufere pade

unb nf ©enf tefctjnüje."

§err geufi: r^a nu, bet ine gaht'ê nüb fo

ruch jue, bet faucheb f beuaub nüb fo

untrüli a mie im £>aag une unb ftrüfjeb
b'Ohrc gegenanb ie."

grau Stabtrichter: 9tber bämal ift fchiutê
boch ämal gine hinber br Schür tjinebüre
cha uub bänn etft na cn faft 90 ^äf)r:ge,
toaê i glefe ha."

§err geufi: ,,^ä fo, Sie metneb bc unga=

rifdj ©raf. Sie finb na orbli gmerfiert i
bette Sadje."

grau Stabtrichter: De hät Seilige meini
'ê 35Jöfch pufet! Unb ba heigtë eiëber, mit
euê feigë nüt meh, mir ghörib unber 'ë

alt 3fe."

£err geufi: 9cüt für unguet, grä Stabt=

rtchtcri: äöenn Eine fdjo fen ßhifcljah
meh Ijät, fo ift 'r no lang fein Gkaf 2lp=

pont)."
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Mt machen bie gefd)ä|=

ten êinfenber [itéra:
ttfebet unb fünlltetifcber 33et=

trage batauf aufmetffam, baf
alle SufMuMuiQMt an (,jc

Sfîebaftion, 6. 58 ö d l i in
SKotfcbad), ju richten ftnb.

Bie gelegentlichen 9J?tt=

arbeiter fo'nnen nur bann
bie SRüdfenbung beë Unl>er=

roenbbaren erroarten, roenn

fte baê SRüdporto beilegen.

SSettra'ge [tterartfeher ober

fünftlcrtfcber 2frt gelten, fo=

fern beren 2lnnaf)me nicht

auêbrûdtta) ttorfjer beftä'tt'gt

«orben ift, erft alê angenom=

men, roenn fte publt'jtert ftnb.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr 38

9

s- à XzxL 8.50

/àT. ^ ^N?<(^.10.-

à^àâ-^ ^. 11.50

Sì. 12.50

In der B. E." lesen Wir:

lVaissance
rvlonsieur L.
Monsieur K, et ^iaâarne L. K. ont le

plaisir ci annoncer à leurs arnis et connais-

sancss la naissance cie leur kiis äean.

Wir nehmen an, Monsieur G. G. sei der

Götti.

Wollte man die Momente schöner

Kombination an den ausgestreckten Fingern
einer Hand abzählen, man müßte zwei

Fäuste hochhalten/'

So zu lesen in der Sportillustrienen".
Wenn sie mir verrät, wie man aus eiuer

Hand zwei Fäuste macht, tverde ich mich in

Orthopädie spezialisieren. B°>st

Aus dem Wiederholiger

Nach einer kalten Rcgennacht, die wir
frierend und hustend am Feldtelephon
verbracht haben, erscheint früh morgens der

Herr Major und wünscht zu telephonieren.

Die ganze Station ist tropsnaß und mitten
über den Apparat schleicht soeben in aller

Gemütsruhe eine lange, ziegelrote Schnecke

nnd hinterläßt eine schleimige Spur. Schou

hat der Herr Major den Hörer am Ohr,
da weicht er Plötzlich fast erschrocken zurück

und winkt mir: Korporal, schicket Sie en

Füsilier, er söll dä wüst Schnegg ewegjage!"

Zu Befehl, Herr Major!"
Füsilier Meier, gönd Sie sofort go de

Schnegg ewegjage ."

Die tiärieste ?rvìie

Aber bist Du ciuch sicher, daß Du
das Mädchen liebst?"

Vollständig Jch habe sie mit Papil¬
lote» im Hä geseken."

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Frau Stadtrichter: Sie hettid meini i dein

Holand une bi dere Kumferenz die trek-

kigste Vehhändlerüberhcmper chönne «legge,

wie 's da zuegangen ist."

Herr Feusi: Wenn ämel bin eus im e

Laden ine Eine ä so würd märte, wenn

'r wett es Gwändli chaufe, so gheitid s' en

use."

Frau Stadtrichter: Wcnn s' de Vehmärt
wenigstes na hinder gschlossne Türe ab-

ghaltc hettid! Tic müend allweg die

andere Paar hundert Millione für nüt apar-
digs aluege, datz sie si nüd gschiniert händ

vor dr ganze Welt däwcg de Hafen ab-

zdccke."

Herr Feusi: Te Diplomaten ist s Scham-

gfiihl na nie starch in Weg cha; es tunkt

mi, sie bruchid 's nu ainc Sundig im

Hushaltigsbitrieb."

Frau Stadtrichtcr: Vo dr Summersrischi
händ die sust nüd viel gspürt, wenn s'

nu gschwind händ chönne d'Guferc Packe

und uf Genf ieschnüze."

Herr Feusi: Ja nu, det ine gaht's nüd so

ruch zue, det sauchcd s' denand nüd so

untrüli a wie im Haag une und strützcd

d'Ohre gegenand ie."

Frau Stadtrichtcr: Aber dämal ist schiuts

doch Lmal Eine hinder dr Schür hincvüre
cha und dänn erst na cn sast 9V Jährige,
Was i glese ha."

Herr Feusi: Jä so, Sie meined de ungarisch

Graf. Sie sind na ordli gwersicrt i
dene Sache."

Frau Stadtrichter: Tc hät Teilige meini
's Mosch putzt! Und da heitzts eisder, mit
eus scigs nüt meh, mir ghörid under 's
alt Jse."

Herr Feusi: Nüt für unguet, Frä
Stadtrichteri: Wcnn Eine scho ken Chifelzah

meh hät, so ist 'r no lang kein Graf AP-

Pony."
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ck?r
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^ir machen die geschätz¬

ten Einsender
literarischer und künstlerischer

Beitrage daraufausmerksam, daß

alle Zusendungen an die

Redaktion, C. B ö ck l i in
Rorschach, zu richten sind.

Die gelegentlichen
Mitarbeiter können nur dann
die Rücksendung des

Unverwendbaren erwarten, wenn
sie das Rückporto beilegen.

Beiträge literarischer oder

künstlerischer Art gelten,
sofern deren Annahme nicht

ausdrücklich vorher bestätigt
worden ist, erst als angenommen,

wenn sie publiziert sind.
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